
Dienstag, 04.10.2011

Anreise

18:00 Uhr Abendessen

19:00 Uhr Eröffnung
Susanne Köbele (Zürich)

 Bruno Quast (Münster)

19:30 Uhr Abendvortrag
Jan-Dirk Müller (München):
Gotteskrieger Tristan?

Mittwoch, 05.10.2011
,Säkularisierung’? Diskurse und Narration
I. Moderation: Peter Strohschneider (München)

09:00 Uhr Gerd Althoff (Münster):
Revolution, päpstliche Weltherrschaft 
oder Beginn der Säkularisierung?
Der Kampf um die rechte Ordnung
der Welt im 11. Jahrhundert

10:00 Uhr Frank Bezner (Berkeley):
Säkularisierungsdynamiken in der 
lateinischen Literatur des 12. Jahr-
hunderts zwischen Schule und Hof

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Mark Chinca (Cambridge): 
Allegorese im höfischen Roman. 
Hartmanns Erec und Die Hochzeit

12:30 Uhr Mittagessen

II. Moderation: Hans-Joachim Ziegeler (Köln)

14:00 Uhr Udo Friedrich (Göttingen):
Rhetorik und Topik. Säkularisierungs-
strategien in der Märendichtung

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Harald Haferland (Osnabrück):
Narrative Rationalisierungen im Mittelalter

16:30 Uhr Mireille Schnyder (Zürich):
- 17:30 Uhr Fremde Heiligkeit und Säkularisierung

18:30 Uhr Abendessen

Donnerstag, 06.10.2011
Interferenzen zwischen Religion und Ästhetik
I. Moderation: Fritz Vollhardt (München)

09:00 Uhr Niklaus Largier (Berkeley):
Säkularisierung? Von der mystischen
Kontemplation zum poetischen
Experiment

10:00 Uhr Susanne Reichlin (Zürich):
Inklusionsstrategien in der mittelhoch-
deutschen Kreuzzugslyrik

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Ute von Bloh (Potsdam):
Spielerische Überschneidungen. Zur Zirku-
lation vielsagender Allusionen in einigen 
spätmittelalterlichen Kontrafakturen

12:30 Uhr Mittagessen

II. Moderation: Burkhard Hasebrink (Freiburg)

14:00 Uhr Albrecht Hausmann (Oldenburg): 
Erzählen ,diesseits’ göttlicher Providenz. 
Autorschaft und Säkularisierung in Erec 
und Tristan

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Bernd Bastert (Bochum):
- 16:30 Uhr Schichtungen, Konflikte, Konsense – 

Mörderische Heilige und heilige 
Kämpfer in deutschen Bearbeitungen 
französischer Heldenepik

18:00 Uhr Abendessen

19:30 Uhr Rainer Warning (München):
Arnulf Rainers ,Bibelübermalungen’

Freitag, 07.10.2011
Prozesse der De- und Resakralisierung
I. Moderation: Bruno Quast (Münster)

09:00 Uhr Karin Westerwelle (Münster): 
Landschaft bei Petrarca?

10:00 Uhr Beate Kellner (München):
Die Vollkommenheit der Dame. 
Affinitäten und Konkurrenzen zwischen
Minnedienst und Gottesdienst
im Hohen Sang

11:00 Uhr Kaffeepause

II. Moderation: Susanne Köbele (Zürich)

11:30 Uhr Manuel Braun (Stuttgart):
Die Frage der Säkularisierung und
die Grenzen der Interpretation

12:30 Uhr Mittagessen

Abreise

Kolloquium
Literarische Säkularisierung
im Mittelalter

PROGRAMM



Mit freundlicher Förderung durch:

Literarische Säkularisierung
im Mittelalter

Kolloquium
Literarische Säkularisierung
im Mittelalter
Kloster Irsee, 04.10.-07.10.2011

Ort und Unterbringung:
Kloster Irsee
Tagungs- und Bildungszentrum
Klosterring 4
D - 87660 Irsee
Tel.: 08341-906-00

Organisation und Kontakt:
Prof. Dr. Susanne Köbele
Universität Zürich
Deutsches Seminar
Schönberggasse 9
CH-8001 Zürich

Tel.: 0041-44-634 -2541 (Frau Aepli),
-2564 (direkt)

Prof. Dr. Bruno Quast
WWU Münster
Germanistisches Institut
Hindenburgplatz 34
D - 48143 Münster

Tel.: 0251-83 -24415 (Frau Karte),
-24619 (direkt)

Kolloquium in Kloster Irsee

Susanne Köbele (Zürich)
Bruno Quast (Münster)

04.10. - 07.10.2011

Ästhetisches und Religiöses ist im Mittelalter
terminologisch und sachlich nicht vollständig
gegeneinander ausdifferenziert. Es ist ins-
besondere die Literatur, die für solche Über-
schneidungen eine Sensibilität ausbildet, sei
es in virtuoser Verkomplizierung, sei es in
kaum noch ein Wiedererkennen ermöglich-
ender Vereinfachung.

Das Kolloquium hält probehalber an der
,Säkularisierung’ als einem dialektischen
Prozessbegriff fest und fragt – in Abgrenzung
von dialektischen Prozessen der Säkula-
risierung, wie sie in Schwellenphasen um
1600 oder um 1800 greifbar sind – jenseits
reduktionistischer Dichotomien und Teleolo-
gien nach der historischen Signatur litera-
rischer Säkularisierungsphänomene zwi-
schen dem 11. und 15. Jahrhundert, nach
einer, wenn man so will, Säkularisierung ,vor’
der Säkularisierung.


